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Studienablaufplan mit Art und Umfang der Lehrveranstaltungen in SWS sowie erforderlichen Leistungen, deren Art, Umfang und Ausgestaltung den 

Modulbeschreibungen zu entnehmen sind, inkl. Änderungen gemäß Fakultätsratsbeschlüssen 

Erläuterungen: 

V Vorlesung  

Ü Übung  

Pr Praktikum 

SK Sprachkurs 

E Exkursion  

P Prüfungsleistung 

LP Leistungspunkte 

*) Art und wo nicht angegeben Umfang der Lehrveranstaltungen, Anzahl der Prüfungsleistungen und die Verteilung auf die Semester variieren in Abhängigkeit von 

der Wahl des Studierenden 

**)  Es sind Module im Umfang von 55 LP zu wählen, davon mindestens Module im Umfang von 25 LP aus dem Bereich Grundlagen und Methoden.  

1 der Prüfungsordnung für den Diplomstudiengang Werkstoffwissenschaft vom 03.09.2015 

2 Erweiterung gemäß § 6 Abs. 6 Studienordnung für den Diplomstudiengang Werkstoffwissenschaft vom 03.09.2015 gemäß Beschluss des Fakultätsrates vom 20.04.2016 

3 Erweiterung gemäß § 10 Abs. 2 Studienordnung für den Diplomstudiengang Werkstoffwissenschaft vom 03.09.2015 gemäß Beschluss des Fakultätsrates vom 20.04.2016 

4 Erweiterung gemäß § 6 Abs. 6 und § 10 Abs. 2 Studienordnung für den Diplomstudiengang Werkstoffwissenschaft vom 03.09.2015 gemäß Beschluss des Fakultätsrates vom 

15.02.2017 

5 Erweiterung gemäß § 6 Abs. 6 und § 10 Abs. 2 Studienordnung für den Diplomstudiengang Werkstoffwissenschaft vom 03.09.2015 gemäß Beschluss des Fakultätsrates vom 

16.08.2017 - WW-WK1 Konstruktionswerkstoffe und Leichtbauwerkstoffe wird ersatzlos gestrichen 

6 Korrektur fehlerhafter Angabe für den Diplomstudiengang Werkstoffwissenschaft vom 03.09.2015 in der Modulbeschreibung WW-G06 - Dauer des Moduls von 3 auf 2 Semes-

tern korrigiert 

7 Korrektur Diskrepanz zwischen § 7 Projektarbeiten Absatz (3) und der Modulbeschreibung WW-G13 bei der Bearbeitungszeit von 4 Wochen - 22 Wochen statt der richtigen An-

zahl von 26 Wochen 

8 Erweiterung gemäß § 6 Abs. 6 und § 10 Abs. 2 Studienordnung für den Diplomstudiengang Werkstoffwissenschaft vom 03.09.2015 gemäß Beschluss des Fakultätsrates vom 

19.12.2018 werden - WW-WB2 Werkstoffe für die lmplantologie sowie WW-V06 Werkstoffmechanik ab Sommersemester 2019 nicht mehr angeboten 

9 Erweiterung gemäß § 6 Abs. 6 und § 10 Abs. 2 Studienordnung für den Diplomstudiengang Werkstoffwissenschaft vom 03.09.2015 gemäß Beschluss des Fakultätsrates vom 

21.08.2019 wird - WW–V11 High-Entropy Alloys ab Wintersemester 2019/20 nicht mehr angeboten 

10 Erweiterung gemäß § 6 Abs. 6 und § 10 Abs. 2 Studienordnung für den Diplomstudiengang Werkstoffwissenschaft vom 03.09.2015 gemäß Beschluss des Fakultätsrates vom 

15.11.2019 wird - WW–WF3 Mikroelektronikwerkstoffe: Grundlagen und Diagnostik ab Sommersemester 2020 nicht mehr angeboten 

11 Erweiterung gemäß § 6 Abs. 6 und § 10 Abs. 2 Studienordnung für den Diplomstudiengang Werkstoffwissenschaft vom 03.09.2015 gemäß Beschluss des Fakultätsrates vom 

15.04.2020 wird - WW–WF5 Elastomere Werkstoffe ab Sommersemester 2020 in das Angebot aufgenommen 
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Teil 1: 1. bis 6. Fachsemester  

Modul-Nr. Modulname 1. Semester 2. Semester 3. Semester 4. Semester 5. Semester 6. Semester LP 

V/Ü/Pr V/Ü/Pr V/Ü/Pr V/Ü/Pr V/Ü/Pr V/Ü/Pr 

WW–A01 Grundlagen Mathematik 4/2/0  P      6 

WW–A05 Allgemeine und Anorganische Chemie 4/1/1  2xP      7 

WW–AZ1 Sprach- und Studienkompetenz 1/0/0, 2 SK  

2xP 

     3 

WW–A04 Physik 2/1/0  2/1/2  2xP     8 

WW–A09 Technische Mechanik 2/2/0  P 2/2/0  P     11 

WW–G01 Werkstoffwissenschaft 4/1/1  2xP 4/1/1  2xP     15 

WW-A02 Ingenieurmathematik  4/2/0  P     6 

WW–A06 Organische Chemie  2/1/0  P     4 

WW–A07 Physikalische Chemie   2/1/0  P    4 

WW–A08 Elektrotechnik   2/2/0  P    4 

WW-A03 Spezielle Kapitel der Mathematik   2/2/0 2/2/0  P   10 

WW–A10 Konstruktionslehre   2/2/0 2/2/0  P   8 

WW–A11 Informatik   2/2/0  P 2/1/1  2xP   8 

WW–G02 Werkstoffherstellung und Fertigungstechnik   2/0/1, 1 Tag E  

2xP 

2/1/0  P   7 

WW–G03 Werkstoffprüfung und Werkstoffdiagnostik   2/0/1  2xP 2/0/1  2xP   7 

WW–G04 Metallische Werkstoffe   4/0/1  P 3/0/0  P   9 

WW–G05 Keramische Werkstoffe    2/0/1  2xP   4 

WW–G06 Polymere und Biomaterialien
6
     3/0/1  2xP 2/0/0  P 8 

WW–G07 Computersimulation in der Materialwissenschaft     2/0/1  P  4 

WW–G08 Materialographie     2/0/1  2xP  4 

WW–G09 Pulvermetallurgie und Sinterwerkstoffe
2     3/0/0 2/0/1  2xP 8 

WW–G10 Materialphysik und Materialchemie     3/1/0  P 3/1/0  P 10 

WW–G12 Werkstoffwissenschaftliche Vertiefung     4 SWS  P 4 SWS  P 10 

WW–AZ2 Allgemeine und Fachübergreifende Qualifikation)     2 SWS  P 2 SWS  P 4 

WW–G11 Werkstoffauswahl und Korrosion      4/1/1  2xP 8 
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WW–AZ4 Betriebswirtschaftslehre      2/1/0  P 3 

Leistungspunkte 31 29 32 29 30 29 180 
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Teil 2: 7. bis 10. Fachsemester 

 

Modul-Nr.  Modulname 7. Semester 8. Semester 9. Semester 10. Semester LP 

V/Ü/Pr V/Ü/Pr V/Ü/Pr V/Ü/Pr 

WW–G13 Fachpraktikum
7
 

16 Wochen Pr 

P 

   30 

WW–AZ3 Fachübergreifende technische Qualifikation*)  2 SWS  P 2 SWS  P  5 

 Gemäß § 6 Abs. 2 gewählte Wahlpflichtmodule**)  #/#/#  P*) #/#/#  P*)  55 

     Diplomarbeit 29 

     Kolloquium 1 

Leistungspunkte 30 30 30 30 120 

 

 

Teil 3: Verteilung der Wahlpflichtmodule des Bereichs Grundlagen und Methoden**) 

 

Modul-Nr.  Modulname 7. Semester 8. Semester 9. Semester 10. Semester LP 

V/Ü/Pr V/Ü/Pr V/Ü/Pr V/Ü/Pr 

WW–V01 Computational Materials Science: Kontinuumsmethoden
4
  2/1/2  2xP   5 

WW–V02 Computational Materials Science: Molekulardynamik
2
   2/1/1  2xP  5 

WW–V03 Festkörperphysikalische Grundlagen: Bindungen
4
  3/1/0  P   5 

WW–V04 Festkörperphysikalische Grundlagen: Thermische Eigenschaften
2
   3/1/0  P  5 

WW–V05 Qualitätssicherung / Statistik
3
  2/2/0  P   5 

WW–V06 Werkstoffmechanik
4,8

  3/1/0  P   5 

WW–V07 Werkstoffermüdung und Werkstoffzuverlässigkeit
4
   4/0/0 P  5 

WW–V08 Elektronen-, Röntgen- und Ionenspektroskopie, Hochauflösende Mikroskopie
2,3,4

  2/0/0  P 2/0/0  P  5 

WW–V09 Thermophysikalische Methoden / Hochtemperaturverhalten  2/0/0  P 2/0/0  P  5 

WW–V10 Charakterisierung weicher Materialien (Soft Materials)   2/1/1  2xP  5 

WW–V11 High-Entropy Alloys
4,9

   2/2/0  3xP  5 
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Teil 4: Verteilung der Wahlpflichtmodule des Bereichs Angewandte Werkstoffwissenschaft**) 

 

Modul-Nr.  Modulname 7. Semester 8. Semester 9. Semester 10. Semester LP 

V/Ü/Pr V/Ü/Pr V/Ü/Pr V/Ü/Pr 

WW–WB1 Resorbierbare Biomaterialien  2/1/1  2xP   5 

WW–WB2 Werkstoffe für die Implantologie
8
  2/2/0  2xP   5 

WW–WB3 Angewandte Biomechanik  2/2/0  2xP   5 

WW–WB4 Biofunktionalisierte Oberflächen   2/1/1  2xP  5 

WW–WB5 Tissue Engineering   2/1/1  2xP  5 

WW–WB6 Dentale Werkstoffe   2/2/0  2xP  5 

WW–WF1 Metallische Funktionswerkstoffe  3/0/1  P 3/0/1  P  10 

WW–WF2 Polymere und keramische Funktionswerkstoffe
2,4

  2/0/0  P 2/0/0  P  5 

WW–WF3 Mikroelektronikwerkstoffe: Grundlagen und Diagnostik
10   2/0/0 2/0/0  P  5 

WW–WF4 Werkstoffe der Energietechnik   4/0/0  P  5 

WW–WF5 Elastomere Werkstoffe
11

  2/0/0 P 1/1/1  2xP  5 

WW–WK1 Konstruktionswerkstoffe und Leichtbauwerkstoffe
5
   2/0/0 2/0/0  P  5 

WW–WK2 Oberflächentechnik
4
  2/1/1  2xP   5 

WW–WK3 Verbundwerkstoffe  2/0/0  P 2/0/0  P  5 

WW–WN1 Nanostructured Materials
4
   2/1/1  P 2/1/1  2xP  10 

WW–WN2 Computational Methods
4
  3/0/1  P 3/0/1  2xP  10 

WW–WN3 Applied Nanotechnology
4
  4/0/2 2xP 1/1/1  2xP  10 

 

 

 





Modulnummer 


WW–G06 


Modulname 


Polymere und Biomaterialien 


Verantwortlicher Dozent 


Prof. G. Heinrich 


Inhalte und  


Qualifikationsziele 


Die Studierenden verfügen über ein breites Grundlagenwissen in den 


Bereichen Polymerwerkstoffe und Biomaterialien, deren Einsatzfelder 


und werkstoffliche Verbesserungspotenziale. Das Modul umfasst bei 


den Polymerwerkstoffen die chemisch-physikalischen und technischen 


Grundlagen, die Herstellung, Prüfung, Verarbeitung und Anwendung. Der 


Zusammenhang der Eigenschaften mit Struktur, Morphologie und Modi-


fizierung wird behandelt. Zu den Biomaterialien werden natürliche und 


künstliche Biomaterialien, der Funktionsersatz für menschliche Gewebe 


und die Grundlagen zu den Körper-Werkstoff-Reaktionen gelehrt. 


Lehr- und  


Lernformen 


5 SWS Vorlesung, 1 SWS Praktikum und Selbststudium. 


Voraussetzungen 


für die Teilnahme 


Fundierte Kenntnisse aus den Modulen Physik, Spezielle Kapitel der 


Mathematik, Allgemeine und Anorganische Chemie, Organische 


Chemie, Physikalische Chemie sowie Werkstoffwissenschaft. 


Verwendbarkeit Das Modul ist Pflichtmodul im Diplomstudiengang Werkstoffwissen-


schaft. Es schafft die Voraussetzungen für die Module Angewandte 


Biomechanik, Biofunktionalisierte Oberflächen, Resorbierbare Biomate-


rialien, Dentale Werkstoffe, Konstruktionswerkstoffe und Leichtbauwerk-


stoffe, Oberflächentechnik, Polymere und keramische Funktionswerk-


stoffe, Tissue Engineering und Werkstoffe für die Implantologie. 


Voraussetzungen 


für die Vergabe 


von 


Leistungspunkten 


Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung 


bestanden ist. Die Modulprüfung besteht aus zwei Klausurarbeiten von 


jeweils 120 Minuten Dauer (P1, P2) und einer sonstigen 


Prüfungsleistungen in Form einer Protokollsammlung (P). 


Leistungspunkte 


und Noten 


Durch das Modul können 8 Leistungspunkte erworben werden. Die 


Modulnote ergibt sich aus dem gewichteten Durchschnitt der Noten der 


Prüfungsleistungen: N = 1/13 (6 P1 + 4 P2 + 3 Pr). 


Häufigkeit  


des Moduls 


Das Modul wird in jedem Studienjahr angeboten und beginnt jeweils im 


Wintersemester. 


Arbeitsaufwand  Der Gesamtarbeitsaufwand für die Präsenz in den Lehrveranstaltungen 


sowie für Selbststudium, Prüfungsvorbereitung und Prüfungsleistungen 


beträgt 240 Stunden. 


Dauer des Moduls6  Das Modul umfasst zwei Semester. 


 








Modulnummer 


WW–G13 


Modulname 


Fachpraktikum 


Verantwortlicher Dozent 


Studiendekan 


Inhalte und  


Qualifikationsziele 


Die Studierenden verfügen über vertiefte Grundlagenkenntnisse und 


sind zur Anwendung der erworbenen Kenntnisse auf die Lösung 


praktischer Aufgabenstellungen befähigt. Darüber hinaus sind sie in 


der Lage, das im Studium erworbene theoretische Wissen im Umfeld 


der beruflichen Praxis umzusetzen. 


Lehr- und  


Lernformen 


Praktikum im Umfang von 16 Wochen im Praktikumsunternehmen 


und Selbststudium. 


Voraussetzungen für 


die Teilnahme 


Fundierte mathematisch-naturwissenschaftliche und ingenieurwissen-


schaftliche Kenntnisse. 


Verwendbarkeit Das Modul ist Pflichtmodul im Diplomstudiengang Werkstoffwissen-


schaft.  


Voraussetzungen für 


die Vergabe von 


Leistungspunkten7 


Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung 


bestanden ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Projektarbeit im 


Umfang von 26 Wochen. Weitere Bestehensvoraussetzung gem. § 13 


Abs. 1 Satz 3 Prüfungsordnung ist der Nachweis der berufsprak-


tischen Tätigkeit.    


Leistungspunkte und 


Noten 


Durch das Modul können 30 Leistungspunkte erworben werden. Die 


Modulnote ergibt sich aus der Note der Projektarbeit.  


Häufigkeit  


des Moduls 


Das Modul wird in jedem Wintersemester angeboten. 


Arbeitsaufwand  Der Gesamtarbeitsaufwand für die berufspraktischen Tätigkeiten 


sowie für die Anfertigung der Projektarbeit beträgt 900 Stunden. 


Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 


 








Modulnummer 


WW–V01 


Modulname 


Computational Materials Science: 


Kontinuumsmethoden4 


Verantwortlicher Dozent 


Prof. G. Cuniberti 


Inhalte und  


Qualifikationsziele 


Die Studierenden sind fähig, komplexe Diffusions- und 


Wärmeleitungsprobleme sowie thermoelastische und plastische 


Verformungen von Materialien im Rahmen von Kontinuumsmodellen 


zu simulieren. Das Modul beinhaltet die Lösung von Feldgleichungen in 


der Materialwissenschaft mithilfe von Variationsmethoden, der Finite-


Elemente-Methode und Finite-Differenzen-Methode. 


Lehr- und  


Lernformen 


2 SWS Vorlesung, 1 SWS Übung, 2 SWS Praktikum und 


Selbststudium. 


Voraussetzungen 


für die Teilnahme 


Fundierte Kenntnisse aus den Modulen Physik und Spezielle Kapitel 


der Mathematik. 


Verwendbarkeit Das Modul ist Wahlpflichtmodul im Bereich Grundlagen und Methoden 


des Diplomstudiengangs Werkstoffwissenschaft.  


Voraussetzungen 


für die Vergabe von 


Leistungspunkten4 


Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung 


bestanden ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Klausurarbeit von 


90 Minuten Dauer (P) und einer sonstigen Prüfungsleistung in Form 


einer Protokollsammlung (Pr). 


Leistungspunkte 


und Noten 


Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden.  Die 


Modulnote ergibt sich aus dem gewichteten Durchschnitt der Noten 


der Prüfungsleistungen: N = 1/10 (7 P + 3 Pr). 


Häufigkeit  


des Moduls 


Das Modul wird in jedem Sommersemester angeboten.  


Arbeitsaufwand  Der Gesamtarbeitsaufwand für die Präsenz in den Lehrveranstaltungen 


sowie für Selbststudium, Prüfungsvorbereitung und Prüfungsleis-


tungen beträgt 150 Stunden. 


Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 


 








Modulnummer 


WW–V02 


Modulname 


Computational Materials Science: 


Molekulardynamik 


Verantwortlicher Dozent 


Prof. G. Cuniberti 


Inhalte und  


Qualifikationsziele 


Die Studierenden sind in der Lage, Bio- und Nanomaterialien mit Hilfe 


von Molekulardynamiksimulationen im Computer zu simulieren. Zur 


theoretischen Beschreibung von Bio- und Nanomaterialien kennen die 


Studierenden die mathematischen und physikalischen Grundlagen von 


Molekulardynamiksimulationen, kollektiven molekularen Schwin-


gungen, der Monte-Carlo-Methode und der elektronischen Struktur. 


Lehr- und  


Lernformen 


2 SWS Vorlesung, 1 SWS Übung, 1 SWS Praktikum und 


Selbststudium. 


Voraussetzungen 


für die Teilnahme 


Fundierte Kenntnisse aus den Modulen Spezielle Kapitel der 


Mathematik und Physik. 


Verwendbarkeit Das Modul ist Wahlpflichtmodul im Bereich Grundlagen und Methoden 


des Diplomstudiengangs Werkstoffwissenschaft.  


Voraussetzungen 


für die Vergabe von 


Leistungspunkten2 


Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung 


bestanden ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Klausurarbeit von 


90 Minuten Dauer und einer sonstigen Prüfungsleistung in Form einer 


Protokollsammlung.  


Leistungspunkte 


und Noten 


Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. Die 


Modulnote ergibt sich aus dem ungewichteten Durchschnitt der Noten 


der Prüfungsleistungen. 


Häufigkeit  


des Moduls 


Das Modul wird in jedem Wintersemester angeboten.  


Arbeitsaufwand  Der Gesamtarbeitsaufwand für die Präsenz in den Lehrveranstaltungen 


sowie für Selbststudium, Prüfungsvorbereitung und Prüfungsleis-


tungen beträgt 150 Stunden. 


Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 


Sprache Die Lehrveranstaltungen werden in englischer Sprache abgehalten. Die 


Prüfungsleistungen sind in englischer Sprache zu erbringen. 


 








Modulnummer 


WW–V03 


Modulname 


Festkörperphysikalische 


Grundlagen: Bindungen 


Verantwortlicher Dozent 


Prof. G. Cuniberti 


Inhalte und  


Qualifikationsziele 


Die Studierenden sind fähig, Werkstoffeigenschaften auf der Grund-


lage von theoretischen Ansätzen für die atomaren Wechselwirkungen 


zu verstehen. Sie sind in der Lage, aktuelle Modelle der modernen 


Materialwissenschaft zu erfassen und anzuwenden. Das Modul 


umfasst die verschiedenen Bindungsarten (Ionenbindung, kovalente 


Bindung, metallische Bindung, sowie Van-der-Waals Wechselwir-


kungen) und erklärt diese auf der Grundlage einfacher quantentheo-


retischer Vorstellungen. Anhand konkreter Beispiele erlangen die 


Studierenden ein Verständnis von elastischen Eigenschaften, mecha-


nischer Festigkeit sowie Kraftwirkungen zwischen Festkörpern auf 


nanoskaliger Ebene. 


Lehr- und  


Lernformen 


3 SWS Vorlesung, 1 SWS Übung und Selbststudium. 


Voraussetzungen 


für die Teilnahme 


Fundierte Kenntnisse aus dem Materialphysik und Materialchemie. 


Verwendbarkeit Das Modul ist Wahlpflichtmodul im Bereich Grundlagen und Methoden 


des Diplomstudiengangs Werkstoffwissenschaft.  


Voraussetzungen 


für die Vergabe von 


Leistungspunkten4 


Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung 


bestanden ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Klausurarbeit von 


90 Minuten Dauer. 


Leistungspunkte 


und Noten 


Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. Die 


Modulnote entspricht der Note der Prüfungsleistung. 


Häufigkeit  


des Moduls 


Das Modul wird in jedem Sommersemester angeboten.  


Arbeitsaufwand  Der Gesamtarbeitsaufwand für die Präsenz in den Lehrveranstaltungen 


sowie für Selbststudium, Prüfungsvorbereitung und Prüfungsleistung 


beträgt 150 Stunden. 


Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 


 








Modulnummer 


WW–V04 


Modulname 


Festkörperphysikalische 


Grundlagen: Thermische 


Eigenschaften 


Verantwortlicher Dozent 


Prof. G. Cuniberti 


Inhalte und  


Qualifikationsziele 


Die Studierenden sind fähig, Werkstoffeigenschaften auf der Grund-


lage von festkörperphysikalischen Ansätzen zu verstehen. Sie sind in 


der Lage, aktuelle Modelle der modernen Materialwissenschaft zu 


erfassen und anzuwenden. Das Modul umfasst die mit den atomaren 


Schwingungen verbundenen thermomechanischen Eigenschaften und 


erklärt diese auf der Grundlage einfacher gittertheoretischer Modelle. 


Anhand konkreter Beispiele erlangen die Studierenden ein Verständnis 


des Photonenspektrums, der spezifischen Wärme, der Wärmeleitfähig-


keit, der elastischen Gittereigenschaften, der Diffusion und von Kriech-


prozessen. 


Lehr- und  


Lernformen 


3 SWS Vorlesung, 1 SWS Übung und Selbststudium. 


Voraussetzungen 


für die Teilnahme 


Fundierte Kenntnisse aus dem Modul Materialphysik und 


Materialchemie. 


Verwendbarkeit Das Modul ist Wahlpflichtmodul im Bereich Grundlagen und Methoden 


des Diplomstudiengangs Werkstoffwissenschaft.  


Voraussetzungen 


für die Vergabe von 


Leistungspunkten2 


Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung 


bestanden ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Klausurarbeit von 


90 Minuten Dauer. 


Leistungspunkte 


und Noten 


Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. Die 


Modulnote entspricht der Note der Prüfungsleistung. 


Häufigkeit  


des Moduls 


Das Modul wird in jedem Wintersemester angeboten.  


Arbeitsaufwand  Der Gesamtarbeitsaufwand für die Präsenz in den Lehrveranstaltungen 


sowie für Selbststudium, Prüfungsvorbereitung und Prüfungsleistung 


beträgt 150 Stunden. 


Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 


 








Modulnummer 


WW–V05 


Modulname 


Qualitätssicherung / Statistik 


Verantwortlicher Dozent 


Prof. H. P. Wiesmann3 


Inhalte und  


Qualifikationsziele 


Die Studierenden besitzen Kenntnisse zu den wissenschaftlichen 


Arbeitsmethoden der Qualitätssicherung und Statistik in der 


Werkstofftechnik und sind in der Lage die Grundlagen der deskriptiven 


und analytischen Statistik für die statistische Versuchsplanung und 


Prozesskontrolle, sowie für die Qualitätssicherung anzuwenden. Mit 


Hilfe der erworbenen Grundlagen sind sie zur weiterführenden 


Beschäftigung mit Qualitätsmanagement und Fehlereinflussanalyse 


befähigt. Das Modul beinhaltet die Grundlagen der Qualitätssicherung 


und Statistik in der Werkstofftechnik und umfasst folgende Schwer-


punkte: Qualitätsbegriffe, Normenreihen und rechtliche Grundlagen, 


Haftungsfragen, Qualitätsaudit, Qualitätsregelkarte, Fehlereinfluss- und 


Effekt-Analyse (FMEA), beschreibende und analytische Statistik, 


Verteilungsfunktionen und deren Anwendung, Grundlagen der Wahr-


scheinlichkeitsrechnung, statistisches Schätzen und Testen von 


Hypothesen, Varianzanalyse, statistische Versuchsplanung und 


Prozesskontrolle.  


Lehr- und  


Lernformen 


2 SWS Vorlesung, 2 SWS Übung und Selbststudium. 


Voraussetzungen 


für die Teilnahme 


Fundierte Kenntnisse aus dem Modul Grundlagen Mathematik. 


Verwendbarkeit Das Modul ist Wahlpflichtmodul im Bereich Grundlagen und Methoden 


des Diplomstudiengangs Werkstoffwissenschaft.  


Voraussetzungen 


für die Vergabe von 


Leistungspunkten 


Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung 


bestanden ist. Die Modulprüfung besteht aus einer mündlichen 


Prüfungsleistung als  von 45 Minuten Dauer. 


Leistungspunkte 


und Noten 


Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. Die 


Modulnote entspricht der Note der Prüfungsleistung. 


Häufigkeit  


des Moduls 


Das Modul wird in jedem Sommersemester angeboten.  


Arbeitsaufwand  Der Gesamtarbeitsaufwand für die Präsenz in den Lehrveranstaltungen 


sowie für Selbststudium, Prüfungsvorbereitung und Prüfungsleistung 


beträgt 150 Stunden. 


Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 


 








Modulnummer 


WW–V06 


Modulname 


Werkstoffmechanik 


Verantwortlicher Dozent 


Prof. G. Cuniberti 


Inhalte und  


Qualifikationsziele 


Die Studierenden sind fähig, Werkstoffeigenschaften auf der Grund-


lage von festkörpermechanischen Ansätzen zu verstehen. Sie sind in 


der Lage, aktuelle Modelle der modernen Materialwissenschaft zu 


erfassen und anzuwenden. Das Modul umfasst die thermoelastischen 


Eigenschaften heterogener Materialien, viskose und plastische 


Eigenschaften, piezoelektrische und ferroelektrische Vorgänge sowie 


das Bruchverhalten. Auf der Grundlage von einfachen mikromecha-


nischen Modellen erlangen die Studierenden ein Verständnis für die 


Prozesse, die insbesondere in polykristallinen und mehrphasigen 


Werkstoffen von Bedeutung sind. 


Lehr- und  


Lernformen 


3 SWS Vorlesung, 1 SWS Übung und Selbststudium. 


Voraussetzungen 


für die Teilnahme 


Fundierte Kenntnisse aus dem Modul Technische Mechanik. 


Verwendbarkeit Das Modul ist Wahlpflichtmodul im Bereich Grundlagen und Methoden 


des Diplomstudiengangs Werkstoffwissenschaft.  


Voraussetzungen 


für die Vergabe von 


Leistungspunkten4 


Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung 


bestanden ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Klausurarbeit von 


90 Minuten Dauer (P).  


Leistungspunkte 


und Noten 


Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. Die 


Modulnote entspricht der Note der Prüfungsleistung. 


Häufigkeit  


des Moduls 


Das Modul wird in jedem Sommersemester angeboten.  


Arbeitsaufwand  Der Gesamtarbeitsaufwand für die Präsenz in den Lehrveranstaltungen 


sowie für Selbststudium, Prüfungsvorbereitung und Prüfungsleis-


tungen beträgt 150 Stunden. 


Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 


 








Modulnummer 


WW–V07 


Modulname 


Werkstoffermüdung und 


Werkstoffzuverlässigkeit 


Verantwortlicher Dozent 


Prof. M. Zimmermann4 


Inhalte und  


Qualifikationsziele 


Die Studierenden besitzen vertiefte Kenntnisse im Bereich der komp-


lexen Werkstoffschädigung, Festigkeit und Lebensdauer von Proben 


und Bauteilen bei wechselnden mechanischen Beanspruchungen. Sie 


sind fähig, die Ursache und Erscheinungsform von Ermüdungsbrüchen, 


die grundlegenden Vorgänge bei der Werkstoffermüdung, Lebens-


dauer und Dauerschwingfestigkeit metallischer Werkstoffe, den Ein-


fluss der Oberfläche, die Lebensdauervorhersage, die Werkstoffzuver-


lässigkeit, die Bruchmechanik, Bruchphänomene und -mechanismen, 


das Rissverhalten in Werkstoffen und Bauteilen sowie die Sicherheits- 


und Risikobewertung potenziell rissbehafteter Strukturen zu verstehen. 


Lehr- und  


Lernformen 


4 SWS Vorlesung und Selbststudium. 


Voraussetzungen 


für die Teilnahme 


Fundierte Kenntnisse aus den Modulen Werkstoffherstellung und 


Fertigungstechnik sowie Werkstoffprüfung und Werkstoffdiagnostik. 


Verwendbarkeit Das Modul ist Wahlpflichtmodul im Bereich Grundlagen und Methoden 


des Diplomstudiengangs Werkstoffwissenschaft.  


Voraussetzungen 


für die Vergabe von 


Leistungspunkten 


Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung 


bestanden ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Klausurarbeit von 


120 Minuten Dauer. 


Leistungspunkte 


und Noten 


Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. Die 


Modulnote entspricht der Note der Prüfungsleistung.  


Häufigkeit  


des Moduls 


Das Modul wird in jedem Wintersemester angeboten.  


Arbeitsaufwand  Der Gesamtarbeitsaufwand für die Präsenz in den Lehrveranstaltungen 


sowie für Selbststudium, Prüfungsvorbereitung und Prüfungsleistung 


beträgt 150 Stunden. 


Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 


 








Modulnummer 


WW–V08 


Modulname 


Elektronen-, Röntgen- und 


Ionenspektroskopie, 


Hochauflösende Mikroskopie 


Verantwortlicher Dozent 


Dr. T. Gemming3 


Inhalte und  


Qualifikationsziele 


Die Studierenden sind in der Lage, eine Auswahl geeigneter, moderner 


Analyseverfahren zur Bestimmung der Struktur und Elementverteilung 


unterschiedlicher Werkstoffe durchzuführen. Mit Hilfe der erworbenen 


Kenntnisse sind sie zur weiterführenden Anwendung der Analysever-


fahren befähigt. Das Modul beinhaltet die Grundlagen zur Wechselwir-


kung von Elektronen- und Röntgenstrahlen im Festkörper und metho-


denspezifische Charakteristika der Verfahren bis hin zu anwendungs-


relevanten Beispielen für unterschiedliche Materialklassen. Folgende 


Methoden werden behandelt: energie- und wellenlängendispersive 


Elektronenstrahlmikroanalyse, Auger-Spektroskopie, Photoelektronen-


spektroskopie, Elektronen-Energieverlustspektroskopie, Mössbauer-


Spektroskopie, sowie ausgewählte Methoden zur Analytik dünner 


Funktionsschichten. Bei der hochauflösenden Mikroskopie werden die 


physikalischen Grundlagen für die Elektronenbeugung und die analy-


tische und hochauflösende Raster- und Transmissionselektronenmikro-


skopie behandelt, ebenso wie die Prozesse der Kontrastentstehung bis 


hin zu in situ Experimenten im Transmissionselektronenmikroskop.  


Lehr- und 2, 4 


Lernformen 


4 SWS Vorlesung und Selbststudium. 


Voraussetzungen 


für die Teilnahme 


Fundierte Kenntnisse aus den Modulen Grundlagen Mathematik, 


Physik sowie Werkstoffprüfung und Werkstoffdiagnostik. 


Verwendbarkeit Das Modul ist Wahlpflichtmodul im Bereich Grundlagen und Methoden 


des Diplomstudiengangs Werkstoffwissenschaft.  


Voraussetzungen 


für die Vergabe von 


Leistungspunkten2 


Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung 


bestanden ist. Die Modulprüfung besteht aus zwei mündlichen 


Prüfungsleistungen von jeweils 30 Minuten Dauer. 


Leistungspunkte 


und Noten2 


Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. Die 


Modulnote ergibt sich aus dem ungewichteten Durchschnitt der Noten 


der Prüfungsleistungen. 


Häufigkeit  


des Moduls2 


Das Modul wird in jedem Studienjahr angeboten und beginnt jeweils 


im Sommersemester.  


Arbeitsaufwand  Der Gesamtarbeitsaufwand für die Präsenz in den Lehrveranstaltungen 


sowie für Selbststudium, Prüfungsvorbereitung und Prüfungsleistung 


beträgt 150 Stunden. 


Dauer des Moduls2 Das Modul umfasst zwei Semester. 


 








Modulnummer 


WW-V114 


Modulname 


High-Entropy Alloys 


Verantwortlicher Dozent 


Prof. B. Kieback 


Inhalte und 


Qualifikationsziele: 


Die Studierenden sind in der Lage, sich selbstständig fundiertes 


Wissen an Hand von wissenschaftlichen Publikationen anzueignen und 


anderen Lernenden in Vorlesungsform zu präsentieren. Die 


teilnehmenden Studierenden können neues Fachwissen strukturieren, 


erarbeiten und in Referatform aufbereiten. Gleichzeitig verfügen die 


Studierenden über umfangreiches Wissen über die Werkstoffklasse 


der High-Entropy Legierungen. Im Rahmen des Moduls werden die 


thermophysikalischen Grundlagen, Regeln für das Legierungsdesign, 


Verfahren der Legierungsherstellung, Struktur-Eigenschafts-


Beziehungen und Anwendungspotenziale dieser Legierungen auf Basis 


des aktuellen wissenschaftlichen Stands der Forschung erarbeitet. 


Lehr- und  


Lernformen: 


2 SWS Vorlesung, 2 SWS Übung und Selbststudium. 


Voraussetzungen 


für die Teilnahme: 


Fundierte Kenntnisse aus den Modulen Werkstoffwissenschaft sowie 


Materialphysik und Materialchemie. 


Verwendbarkeit Das Modul ist Wahlpflichtmodul im Bereich Grundlagen und Methoden 


des Diplomstudiengangs Werkstoffwissenschaft. 


Voraussetzungen 


für die Vergabe von 


Leistungspunkten: 


Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung 


bestanden ist. Die Modulprüfung besteht aus einer mündlichen 


Prüfungsleistung von 30 Minuten Dauer (P) und zwei Referaten von 


jeweils 15 Minuten Dauer (R1, R2). Die Bewertung der Prüfung und 


der Referate jeweils mindestens mit „ausreichend“ ist Voraussetzung 


für das Bestehen der Modulprüfung. 


Leistungspunkte 


und Noten: 


Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. Die 


Modulnote ergibt sich aus dem gewichteten Durchschnitt der Noten 


der Prüfungsleistungen: N = 1/4 (2 P + R1 + R2). 


Häufigkeit des  


Moduls: 


Das Modul wird in jedem Wintersemester angeboten. 


Arbeitsaufwand: Der Gesamtarbeitsaufwand für die Präsenz in den Lehrveranstaltungen 


sowie für Selbststudium, Prüfungsvorbereitung und Prüfungsleis-


tungen beträgt 150 Stunden. 


Dauer des Moduls: Das Modul umfasst 1 Semester. 


 








Modulnummer 


WW–WF2 


Modulname 


Polymere und keramische 


Funktionswerkstoffe 


Verantwortlicher Dozent 


Prof. A. Michaelis4 


Inhalte und  


Qualifikationsziele 


Die Studierenden besitzen ein vertieftes Wissen zu den Bereichen 


Polymere und Keramische Funktions- und Hochleistungswerkstoffe. 


Bei den polymeren Funktions- und Hochleistungswerkstoffen werden 


beispielhaft Anwendungen bei Brennstoffzellen, effiziente Techno-


logien der Oberflächenbeschichtung durch Pulverlacke, flüssigkristal-


line Polymere, neue Kunststoffen durch Elektronenbestrahlung, 


Morphologie- und Eigenschaftsbeeinflussung in mehrphasigen 


Polymerblends behandelt. Zu den keramischen Funktionswerkstoffen 


werden der Aufbau und die Eigenschaften technisch relevanter 


Funktionskeramiken (Dielektrika, Ferroelektrika, Piezoelektrika, 


Widerstände, Leiter) im Überblick behandelt. Die Herstellungsver-


fahren von keramischen Werkstoffen, Bauteilen und Systemen werden 


anwendungsorientiert dargestellt. Anwendungsbeispiele betreffen 


insbesondere Substrate, Kondensatoren, Varistoren, Thermistoren, 


Sensoren, Aktoren, Piezokomposite, Mikrosysteme und 


Energiewandler. 


Lehr- und  


Lernformen 


4 SWS Vorlesung und Selbststudium. 


Voraussetzungen 


für die Teilnahme 


Fundierte Kenntnisse aus den Modulen Keramische Werkstoffe sowie 


Polymere und Biomaterialien. 


Verwendbarkeit Das Modul ist Wahlpflichtmodul im Bereich Angewandte 


Werkstoffwissenschaft des Diplomstudiengangs Werkstoffwissen-


schaft. 


Voraussetzungen 


für die Vergabe von 


Leistungspunkten 


Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung 


bestanden ist. Die Modulprüfung besteht aus zwei Klausurarbeiten von 


jeweils 120 Minuten Dauer. 


Leistungspunkte 


und Noten 


Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. Die 


Modulnote ergibt sich aus dem ungewichteten Durchschnitt der Noten 


der Prüfungsleistungen. 


Häufigkeit  


des Moduls2 


Das Modul wird in jedem Studienjahr angeboten und beginnt jeweils 


im Sommersemester.  


Arbeitsaufwand  Der Gesamtarbeitsaufwand für die Präsenz in den Lehrveranstaltungen 


sowie für Selbststudium, Prüfungsvorbereitung und Prüfungsleis-


tungen beträgt 150 Stunden. 


Dauer des Moduls2 Das Modul umfasst zwei Semester. 
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Modulnummer 


WW–WF5 


Modulname 


Elastomere Werkstoffe 


Verantwortlicher Dozent 


Prof. S. Wießner 


Inhalte und  


Qualifikationsziele 


Die Studierenden besitzen ein vertieftes Wissen auf dem Gebiet der 


Elastomeren Werkstoffe. Sie kennen die theoretischen Grundlagen, 


des Materialdesigns, der Herstellungstechnologien und Anwendungen 


von Elastomeren. Sie verfügen über materialwissenschaftliches, 


physikalisches und technologisches Verständnis und wissen um 


Zusammenhänge zwischen Werkstoffstruktur und Eigenschaften 


elastomerer Werkstoffe.  


Gegenstand des Moduls sind die Elastomeren Werkstoffe als 


Vertreter von vernetzten makromolekularen Materialien. Die 


chemisch-physikalischen Grundlagen von Kautschukpolymeren und 


der Rezepturaufbau von Kautschukmischungen werden im Kontext 


der spezifischen Technologiekette von Werkstofferzeugung und 


Produktherstellung betrachtet und Zusammenhänge zwischen 


auftretenden Zustandsänderungen mit resultierenden Struktur- und 


Morphologiekenngrößen und darauf beruhenden 


elastomerspezifischen Werkstoffeigenschaften (z.B. 


Entropieelastizität) einschließlich deren experimenteller 


Charakterisierung vermittelt. 


Lehr- und  


Lernformen 


Vorlesung 3 SWS, Übung 1 SWS, Praktikum 1 SWS, Selbststudium. 


Voraussetzungen für 


die Teilnahme 


Fundierte Kenntnisse aus dem Modul Polymere und Biomaterialien. 


Verwendbarkeit Das Modul ist Wahlpflichtmodul im Bereich Angewandte 


Werkstoffwissenschaft des Diplomstudiengangs Werkstoffwis-


senschaft. 


Voraussetzungen für 


die Vergabe von 


Leistungspunkten4 


Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung 


bestanden ist. Die Modulprüfung besteht aus einer 


Protokollsammlung, einer Präsentation XXX  und einer weiteren 


Prüfungsleistung, die jeweils bei mehr als 10 angemeldeten 


Studierenden aus einer Klausurarbeit von 90 Minuten Dauer und bei 


bis zu 10 angemeldeten Studierenden aus einer mündlichen 


Prüfungsleistung als Einzelprüfung von 30 Minuten Dauer besteht; 


ggf. wird dies den angemeldeten Studierenden am Ende des 


Anmeldezeitraums schriftlich bekannt gegeben. 


Leistungspunkte und 


Noten4 


Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. Die 


Modulnote ergibt sich aus dem gewichteten Durchschnitt der Noten 


der Prüfungsleistungen. Die  Prüfungsleistung  wird  dreifach, die 


Präsentation zweifach und  die Protokollsammlung einfach gewichtet. 


Häufigkeit  


des Moduls 


Das Modul wird in jedem Studienjahr angeboten und beginnt jeweils 


im Sommersemester.  


Arbeitsaufwand  Der Gesamtarbeitsaufwand für die Präsenz in den 


Lehrveranstaltungen sowie für Selbststudium, Prüfungsvorbereitung 


und Prüfungsleistungen beträgt 150 Stunden. 
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Dauer des Moduls Das Modul umfasst zwei Semester. 


 








Modulnummer 


WW–WK2 


Modulname 


Oberflächentechnik 


Verantwortlicher Dozent 


Prof. C. Leyens 


Inhalte und  


Qualifikationsziele 


Die Studierenden kennen die gebräuchlichen Beschichtungsverfahren 


zur Herstellung von dünnen Schichten sowie die wichtigsten 


Verfahrensparameter und Einflussgrößen der unterschiedlichen 


Herstellungsverfahren für einen technologisch wirkungsvollen und 


wirtschaftlichen Beschichtungsprozess Ausgehend von einfachen 


Strukturzonenmodellen entwickeln die Studierenden ein tiefgreifendes 


Verständnis zum Wachstum von dünnen Schichten auf Werkstoffober-


flächen und verstehen den Einfluss der Prozessparameter auf die 


Schichteigenschaften. Anhand von Anwendungsbeispielen werden 


Schichtsysteme für unterschiedliche Anwendungen aus den Bereichen 


Verschleißschutz, Optik, Korrosion, Dekoration, etc.  diskutiert. Die 


Studierenden lernen die wesentlichen Auswahlkriterien und 


Prüfverfahren für Schichtsysteme kennen und machen sich mit 


modernen Schichtarchitekturen wie Multilayern, Nanokompositen oder 


Nanolaminaten vertraut.  


Lehr- und  


Lernformen 


2 SWS Vorlesung, 1 SWS Übung, 1 SWS Praktikum und 


Selbststudium. 


Voraussetzungen 


für die Teilnahme 


Fundierte Kenntnisse aus den Modulen Metallische Werkstoffe und 


Keramische Werkstoffe. 


Verwendbarkeit Das Modul ist Wahlpflichtmodul im Bereich Angewandte 


Werkstoffwissenschaft des Diplomstudiengangs Werkstoffwissen-


schaft. 


Voraussetzungen 


für die Vergabe von 


Leistungspunkten4 


Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung 


bestanden ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Klausurarbeit von 


120 Minuten Dauer (P) und einem Referat von 20 Minuten Dauer (R). 


Die Bewertung des Referats mindestens mit „ausreichend“ ist 


Voraussetzung für das Bestehen der Modulprüfung. 


Leistungspunkte 


und Noten4 


Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. Die 


Modulnote ergibt sich aus dem gewichteten Durchschnitt der Noten 


der Prüfungsleistungen: N = 1/5 (4 P + R). 


Häufigkeit  


des Moduls 


Das Modul wird in jedem Sommersemester angeboten.  


Arbeitsaufwand  Der Gesamtarbeitsaufwand für die Präsenz in den Lehrveranstaltungen 


sowie für Selbststudium, Prüfungsvorbereitung und Prüfungsleistung 


beträgt 150 Stunden. 


Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 


 








Modulnummer 


WW–WN1 


Modulname 


Nanostructured Materials 


Verantwortlicher Dozent 


Prof. G. Cuniberti 


Inhalte und  


Qualifikationsziele 


Die Studierenden sind in der Lage aktuelle Fragestellungen der 


Nanotechnologie und Bionanotechnologie zu verstehen und 


einzuordnen. Sie kennen die verschiedenen Eigenschaften von 


nanostrukturierten Materialien und wissen, wie diese sowohl mit 


physikalischen Top-down- als auch mit biologischen/chemischen 


Bottom-up-Methoden erzeugt und charakterisiert werden. Im Rahmen 


des Praktikums widmen sie sich einer aktuellen Fragestellung der 


Nanotechnologie oder Bionanotechnologie. 


Lehr- und  


Lernformen 


4 SWS Vorlesung, 2 SWS Übungen, 2 SWS Praktikum und Selbst-


studium. 


Voraussetzungen 


für die Teilnahme 


Fundierte Kenntnisse aus den Modulen Physikalische Chemie, Physik 


sowie Spezielle Kapitel der Mathematik. 


Verwendbarkeit Das Modul ist Wahlpflichtmodul im Bereich Angewandte 


Werkstoffwissenschaft des Diplomstudiengangs Werkstoffwissen-


schaft. 


Voraussetzungen 


für die Vergabe von 


Leistungspunkten4 


Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung 


bestanden ist. Die Modulprüfung besteht aus zwei Klausurarbeiten von 


jeweils 90 Minuten Dauer (P1, P2) und einer sonstigen 


Prüfungsleistung in Form einer Protokollsammlung (Pr).  


Leistungspunkte 


und Noten4 


Durch das Modul können 10 Leistungspunkte erworben werden. Die 


Modulnote ergibt sich aus dem gewichteten Durchschnitt der Noten 


der Prüfungsleistungen: N = 1/5 (2 P1 + 2 P2 + Pr). 


Häufigkeit  


des Moduls 


Das Modul wird in jedem Studienjahr angeboten und beginnt jeweils 


im Sommersemester.  


Arbeitsaufwand  Der Gesamtarbeitsaufwand für die Präsenz in den Lehrveranstaltungen 


sowie für Selbststudium, Prüfungsvorbereitung und Prüfungsleistung 


beträgt 300 Stunden. 


Dauer des Moduls Das Modul umfasst zwei Semester. 


Sprache Die Lehrveranstaltungen werden in englischer Sprache abgehalten. Die 


Prüfungsleistungen sind in englischer Sprache zu erbringen. 


 








Modulnummer 


WW–WN2 


Modulname 


Computational Methods 


Verantwortlicher Dozent 


Prof. G. Cuniberti 


Inhalte und  


Qualifikationsziele 


Die Studierenden sind fähig, Programmmodule zur Materialsimulation 


selbständig zu erstellen und Softwarepakete zu komplexen 


atomistischen Simulationen mit ab initio Berechnung der Elek-


tronenstruktur zu nutzen. Das Modul beinhaltet grundlegende 


Algorithmen und Programmiertechniken zur Materialsimulation. Die 


Studierenden sind in der Lage, Elektronenstrukturberechnungen und 


atomistische Simulationen auf Parallelrechnern sowie die 


Datenvisualisierung zu verstehen. In Praktika befassen sich die 


Studierenden mit Programmerstellung und Durchführung von ab initio 


Simulationen auf der Basis von Unix-Systemen. 


Lehr- und  


Lernformen 


6 SWS Vorlesung, 2 SWS Praktikum und Selbststudium. 


Voraussetzungen 


für die Teilnahme 


Fundierte Kenntnisse aus den Modulen Ingenieurmathematik und 


Physik. 


Verwendbarkeit Das Modul ist Wahlpflichtmodul im Bereich Angewandte Werkstoff-


wissenschaft des Diplomstudiengangs Werkstoffwissenschaft. 


Voraussetzungen 


für die Vergabe von 


Leistungspunkten4 


Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung 


bestanden ist. Die Modulprüfung besteht aus zwei Klausurarbeiten von 


jeweils 90 Minuten Dauer (P1, P2) und einer sonstigen 


Prüfungsleistung in Form einer Protokollsammlung (Pr).  


Leistungspunkte 


und Noten4 


Durch das Modul können 10 Leistungspunkte erworben werden. Die 


Modulnote ergibt sich aus dem gewichteten Durchschnitt der Noten 


der Prüfungsleistungen: N = 1/5 (2 P1 + 2 P2 + Pr). 


Häufigkeit  


des Moduls 


Das Modul wird in jedem Studienjahr angeboten und beginnt jeweils 


im Sommersemester.  


Arbeitsaufwand  Der Gesamtarbeitsaufwand für die Präsenz in den Lehrveranstaltungen 


sowie für Selbststudium, Prüfungsvorbereitung und Prüfungsleistung 


beträgt 300 Stunden. 


Dauer des Moduls Das Modul umfasst zwei Semester. 


 








Modulnummer 


WW–WN3 


Modulname 


Applied Nanotechnology 


Verantwortlicher Dozent 


Prof. G. Cuniberti 


Inhalte und  


Qualifikationsziele 


Die Studierenden sind  fähig, Grundlagen der angewandten 


Nanotechnologie mit den Schwerpunkten Umweltnanotechnologie 


und molekulare Elektronik zu verstehen sowie sich selbständig in 


hochaktuelle Fragestellungen der modernen Materialwissenschaft 


einzuarbeiten und das auf diese Weise gewonnene Wissen zu prä-


sentieren. Zur Umweltnanotechnologie werden Nanomaterialien und 


Nanopartikel, Methoden zur Charakterisierung von Nanomaterialien 


und deren Anwendung in der Umwelttechnik behandelt. Die 


Grundlagen der molekularen Elektronik beinhalten insbesondere 


Einzelmolekülelektronik, Scanning-Probe- und Break-Junction-


Techniken, Transportmechanismen auf der Nanoskala, molekulare 


Bauteile sowie molekulare Architekturen. Ferner werden in 


Seminarform durch Übersichts- und Einführungsvorträge (teilweise 


von externen Sprechern) wechselnde Themenkomplexe aus der 


modernen Materialwissenschaft vorgestellt.  


Lehr- und  


Lernformen 


5 SWS Vorlesung, 3 SWS Übungen, 1 SWS Praktikum und Selbst-


studium. 


Voraussetzungen für 


die Teilnahme 


Fundierte Kenntnisse aus den Modulen Organische Chemie und 


Physik. 


Verwendbarkeit Das Modul ist Wahlpflichtmodul im Bereich Angewandte 


Werkstoffwissenschaft des Diplomstudiengangs Werkstoffwis-


senschaft. 


Voraussetzungen für 


die Vergabe von 


Leistungspunkten4 


Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung 


bestanden ist. Die Modulprüfung besteht zwei Klausurarbeiten von 


jeweils 90  Minuten Dauer (P1, P2), einem Referat (R) von 30 Minuten 


Dauer und einer sonstigen Prüfungsleistung in Form einer 


Protokollsammlung (Pr). 


Leistungspunkte und 


Noten4 


Durch das Modul können 10 Leistungspunkte erworben werden. Die 


Modulnote ergibt sich aus dem gewichteten Durchschnitt der Noten 


der Prüfungsleistungen: N = 1/10 (3 P1 + 3 P2 + 2 R + 2 Pr). 


Häufigkeit  


des Moduls 


Das Modul wird in jedem Studienjahr angeboten und beginnt jeweils 


im Sommersemester.  


Arbeitsaufwand  Der Gesamtarbeitsaufwand für die Präsenz in den 


Lehrveranstaltungen sowie für Selbststudium, Prüfungsvorbereitung 


und Prüfungsleistungen beträgt 300 Stunden. 


Dauer des Moduls Das Modul umfasst zwei Semester. 


Sprache Die Lehrveranstaltungen werden in englischer Sprache abgehalten. 


Die Prüfungsleistungen sind in englischer Sprache zu erbringen. 


 







